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terreich Ungarn im Banned der Obſtruktion
i ize öſterreichiſche Staatsmaſchine droht einmal

W s de ugen zu gehen Jm Oſten ſetzt das
Magyarentum die Hebel an die Grundlagen der öſterreichiſch
ungariſchen Reichseinheit von Norden droht das Tſchechen
tum jeden regelmäßigen Fortgang der allernotwendigſten
Stagatsgeſchäfte zu hemmen beide um Vorteile für ihre
Nationalitäten herauszuſchlagen Der Anlaß iſt ja heute ſo
günſtig wie nur möglich Oeſterreich ſteht vor der Erledigung

i fundamentalen Staatsnotwendigkeiten der
Zolltarif muß fertiggeſtellt werden weil die Handels
vertragsverhandlungen vor allem mit Italien und Deutſch
land endlich begonnen werden müſſen Das Zuſtande
kommen des Zolltarifs aber hängt wieder ab von der
Herſtellung des Ausgleichs zwiſchen der öſterreichiſchen
und ungariſchen Reichshälfte So wenigſtens hatte ſich der
perfloſſene Miniſterpräfident Szell mit den Parteien Ungarns
und mit der öſterreichiſchen Regierung verſtändigt Der
dritte Punkt iſt die ſchon lange geplante Heeresvorlage
Jedes Jahr wird die Fertigſtellung dieſes Ausgleichs der
Ausgaben die beide Reichshälften zu den Koſten der Reichs
regierung beizutragen haben den durch lautes Schreien am
meiſten ſich hervortuenden Nationalitäten Oeſterreichs denen
der Zuſammenhalt des Reiches gegenüber ihren nationalen
Privatwünſchen längſt völlig gleichgültig geworden iſt zum
Anlaß die Reichsregierung in eine unerträgliche Zwickmühle
zu drängen um dann irgend einen nationalen Sieges

preis nach Hauſe zu ſchleppen Die Italiener in Tirol
wollen ihre eigene Univerſität die Kroaten wüten gegen
deutſche und magyariſche Auſſchriften in den Eiſenbahnwagen
und verlangen Gleichberechtigung der kroatiſchen Sprache
in allen öffentlichen Angelegenheiten die Tſchechen wollen
ihre eigene tſchechiſche Univerſität in Mähren und die
Magyaren ſind im Gefühl nächſt der deutſchen die ſtärkſte

Natlonalität zu ſein die keckſten ſie wollen ſchon ihr eignes
Militär Magyariſche Heeresſprache und Anſtellung aller
geborenen Ungarn im eignen ungariſchen Nationalheere iſt
der Schlachtruf mit dem die radikalmagyariſche Koſſuth
partei ſoeben die äſterreichiſcheungariſhe Wehrvorlage und
mit ihr das Miniſterium Szell über den Haufen geworfen
at um alsbald auch den Triumph über das neue
iniſterium Khuen Hedervary ſchon für die nächſte

Zukunft anzukündigen
Mit dieſem Miniſterium des bisherigen Statthalters von

Kroatien hat es ſeine wunderliche Bewandtnis Es iſt das
typiſche Angſtprodukt der durch die nationale Obſtruttion in
die Enge getriebenen öſterreichiſchen Staatserhalter In
anderen Staaten mit geordneten parlamentariſchen Ver
hältniſſen bildet man die Regierungen nach den Mehr
heiten des Parlaments in OeſterreichUngarn nach den
Minderheiten wenn dieſe Minderheiten nur genug Lungen
kraft und auf Frivolität beſitzen die Mehrheit dazu zu
zwingen Szell hatte ſelbſt das immer arroganter auf
tretende Magyarentum in Ungarn geſtreichelt und gehätſchelt
und ſeinen Uebermut mit verſchuldet Magyariſcher
Chauvinismus iſt nun einmal heute populär in Ungarn
und der unwahre Satz wird in allen Tonarten wiederholt
daß nur von dem Gedeihen der magyariſchen Minderheit
des Volkes die Magyaren bilden gegenüber Deutſchen
Rumänen Kroaten Serben belanntlich nur 40 Prozent der
Bevölkerung das Gedeihen des ungariſchen Staates ab
hänge Ungariſcher Nalionalſtaat iſt der Schlachtruf der
durch Ungarn gellt und unter dem auch ſo mancher Ver
treter des Deutſchtums und treuer ungariſcher Staatsbürger
gegen Recht und Geſetz vergewaltigt wurde Kein Staats
mann wagt dieſem für Ungarn ſelbſt unheilvollen Rufe zu
widerſprechen und ſo hatte Szell geglaubt er hätte durch
all ſein Entgegenkommen die magyariſch nationale Strömung
in der Hand Er irrte Der Lehrling war mittlerweile
längſt dem Meiſter über den Kopf gewachſen Die Koſſuth
partei verließ ihn als er ſich anſchickte die Heeres
vorlage zur Vermehrung der Rekruten einzubringen
und drohte mit Obſtruktion wenn er ſie doch
einbrächte und uicht gleichzeitig in die Magyariſierung
des ungariſchen Heeres willigte Ungarn will partout
Politik auf eigne Fauſt machen und Oeſterreich hat ſich die
Gewalt über die magyariſchen Gemüter ganz aus den
Händen winden laſſen Das Wort Bismarcks Wenn es
keinen öſterreichiſchen Staat gäbe müßte man einen
ründen um den NationalitätenWirrwarr im Südoſten
nropas im Zaume zu halten fängt immer mehr an
e Bedeutung zu verlieren Szell trat zurück Graf
huen Hedervary verhandelte mit der n Koſſuth
artei und erzielte eine Einigung Die Regierung zog die

ganze Heeresvorlage einſtwéilen zurück da ſie ſich
gegen die nationalen Zugeſtändniſſe denn doch noch mit
dann und Füßen ſträubt ſolange nur die Minderheit
in nicht die Mehrheit des Parlaments in Ungarn ſie ver
Prat Aber kaum iſt Khuen Hedervary dadurch auf den
per ſterpräſidentenſeſſel gelangt verläßt die Koſſuth
Zgrtei ihren Führer und bezichtigt ihn des Verrats
du der heiligen magyariſchen Sache Einſtweilen nur iſt

Heeresvoriage grrüc heſtedlt das iſt alles was
erreicht haben rufen ſie entrüſtet dem Miniſterdar nten und ihrem eigenen Parteiführer und zwingen
dieſen zum Rücktritt Sein Na folger Barabasan e Forderungen über die Maghaiterchs des Heeres

Jeht ſchon nd ſo iſt das Miniſterium Hedervary eigention von allen Parteien verlaſſen Denn der Keiſug
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Khuens die große liberale Partei für ſich zu gewinnen
indem erſich für einen überzengten Vollblutmagyaren und einen
überzeugten Liberalen zugleich erklärte hat nur zur Folge ge
habt daß auch in dieſer Partei die Spaltung und Ver
wirrung gewachſen iſt So hat ſich die Obſtruktion einneues Hiſiſterim ertrotzt um es ſofort wieder ſeinem aus
ſichtsloſen Schickſal preiszugeben Gerade jetzt verſucht der
Graf Khuen 1 We die Ermächtigung des Hauſes zu
erlangen auch vor Erledigung des Ausgleichs und vor

ertigſtellung des Zolltarifs in Handelsvertragsverhand
ungen mit Italien einzutreten Er verſichert ein über das

andere Mal es läge in dieſer Aufhebung der Szellſchen
Formel keine Vergewaltigung des Parlaments aber
die magyariſchen Obſtruktioniſten werden anderer Meinung
ſein raf Khuen iſt iſoliert die Zukunft dunkel

Nicht weniger verworren liegen die Dinge in Oeſter
reich Dort iſt der Ausgleich infolge der ſſchechiſchen
Obſtruktion wegen ihrer Univerſität in Mähren in der
Kommiſſion ſtecken geblieben der Reichsrat wurde aufgelöſt
der berüchtigte S 14 der öſterreichiſchen Verfaſſung trat in
ſeine Rechte der Kaiſer dekretierte einfach daß die bisherige
Beitragsquote der beiden Reichshälften zu den Reichs
ausgaben vorläufig fortbeſtehen ſolle Ganz ohne Parla
ment nun aber auch den Zolltarif durchzuberaten geht
nicht Man muß wieder ein Miniſterium haben das mit
dem Parlament arbeiten kann So heißt es Neue nationale
Konzeſſionen zum Kuhhandel mit den Parteien heran
ſchleppen Das Miniſterium Körber das gegen die
Nationalitätenfrage einmal wieder eine e die Vogel
Strauß Politik getrieben hatte ſich auf nichts eingelaſſen
hatte ein reines Verwaltungsminiſterium darſtellte muß
umgebildet werden Der ſſchechiſche Landſchaftsminiſter
Rezek hat ſeine Verſprechungen wegen der tſchechiſchen
Univerſität in Mähren nicht gehalten Er muß fallen Mit
ihm geht der öſterreichiſche Kriegsminiſter v Welſersheimb
Er iſt darüber empört daß man der magyariſchen Ob
ſtruktion ſang und klanglos ſeine ganze Heeresvorlage zum
Opfer gebracht hat Er teilt die Empfindungen der politiſch
weiter blickenden deutſchen e Peereig der
an dem Fortbeſtand eines Großſtaates OeſterreichUngarn
gelegen iſt die in den Verſuchen zur Zerſplitterung des ein
heitlichen öſterreichiſchungariſchen Heeres die Beſiegelung
des Zerfalles der öſterreichiſchungariſchen Großmacht erb ickten
Der Kaiſer hat die nachgeſuchte Entlaſſung Körbers nicht
angenommen und ihn vielmehr damit betraut ſelbſt ein
neues parlamentariſches Miniſterium zu bilden das bunt
ſcheckig aus Deutſchen Polen und Tſchechen zu
ſammengeſetzt ſein wird Es wird derſelbe Verſuch gemacht
der dem Fürſten Windiſchgrätz vor kurzer Zeit erſt glän
zend mißglückt iſt Die Nationalitätengegenſätze werden
auch die Einheit dieſes kommenden Miniſteriums zerfreſſen
Vorläufig muß verſucht werden mit ihm fortzuwurſteln
wie in Oeſterreich ſchon lange die allgemein anerkannte
Ueberſchrift aller Regierungsprogramme lautet Aber Not
bricht Eiſen Der Ausgleich der Zolltarif die Handels
vertragsverhandlungen erheiſchen gebieteriſch zur geordneten
parlamentariſchen Arbeit zu kommen Und ſo wird eben
auch das Unmögliche verſucht

Die Löſung all dieſer Verwirrung in den habsburgiſchen
Landen hängt im Dunkel der Ungewißheit Nur das eine
Ergebnis ſpringt jedesmal klar und faßbar aus jeder
dieſer Kriſen hervor die Oeſterreichs Politik durchſchnittlich
aller ein bis zwei Jahre durchzumachen hat ein Steinchen
nach dem anderen wird von den Fundamenten der Reichs
einheit losgebröckelt die u r Kräfte behalten die
Oberhand das einheitliche Band der deutſchen Vorherrſchaft
wird lockrer und lockrer die Bündnisfähigkeit Oeſterreichs
als zuverläſſigen Großſtaates immer geringer Die Deutſchen
Oeſterreichs ſehen das ein Sie vergeſſen hoffentlich auf
lange en den Parteihader unter ſich Sie haben ſich zu

emeinſamer parlamentariſcher Arbeit durch Gründung eines
usſchuſſes organiſiert Sie werden einen harten Stand

gegen Tſchechen und Magyaren haben Aber ihre Ver
einigung bildet den einzigen erfreulichen Zug in dem troſtlos
verworrenen Bilde das gegenwärtig die innerpolitiſche Lage
in unſerem verbündeten Nachbarreiche darſtellt Wr

e

Vorzeitige Sorgen
Das Ergebnis der Stichwahlen ſtand kaum feſt als in einem

Teil der bürgerlichen Preſſe die Frage angeſchnitten wurde ob
die ſozialdemokratiſche Partei entſchloſſen ſein werde den An
ſpruch auf die Beſetzung des erſten Vizepräſidentenpoſtens im
Reichstage aus ihren Reihen zu erheben Der große Eifer den
einige Blätter auf der bürgerlichen Seite an den Tag legten
der Sozialdemokratie mit einem Präſentierteller entgegenzugehen
könnte vielleicht die irrige Meinung entſtehen laſſen als ob nur
ein Teil der Liberalen liberal genug ſei um den Anſpruch der
Sozialdemokratie auf die Beſetzung des Poſtens als einen
durchaus berechtigten anzuerkennen Das iſt natürlich in keiner
Weiſe der Fall beſonders auch von der freiſinnigen Partei wird
eine Berechtigung nimmer beſtritten werden die aus dem
Stärkeverhältnis der Parteien im nenen Reichstag ohne weiteres
ſich ergibt Die Erfahrungen der Wahlbewegung haben den
Liberalen ohne Unterſchied des Temperaments und des Leder
zeugs nahegelegt ſich mit der Frage zu beſchäftigen ob der
Erfolg der Sozialdemokratie ein ſo großer geweſen wäre wie
er geweſen iſt wenn ſchon ſeit Jahr und Tag ſich zwiſchen den
verſchiedenen Gruppen des Liberalismus eine größere Ueber
einſtimmung herausgebildet hätte in Bezug auf die Ziele die es
zu erreichen gilt und in Bezug auf die Mittel und Wege auf

denen dieſe Erreichung möglich ſcheint Einſeitige Auffaſſung
der Ziele des Liberalismus ſeitens einzelner Gruppen desſelben
hat das Wachstum der Sozialdemokratie nicht unerheblich ge
fördert Wir glauben es iſt an der Zeit in dieſer Bezichung
Wandel eintreten zu laſſen und die Entſchloſſenheit hierzu anch
dadurch zu bekunden daß der Sozialdemokratie gegenüber eine
größere Einmütigkeit in Bezug auf die Parlamentsſtrategie an
geſtrebt wird

Wie zu erwarten war hat ſich auch alsbald der bekannte
Genoſſe Bernſtein mit ſeiner Schreibſeligkeit auf die nene
Frage geſtürzt und iſt für ſeine Perſon wie der Vor
wärts feſtzuſtellen für nötig erachtet für nachdrückliche Er
hebung jenes Anſpruchs eingetreten Jn ſeinem von uns ſchon
erwähnten Arlikel in den Sozialiſtiſchen Monatsheften firhrt
er bekanntlich aus es ſei nicht einzuſehen warum der für das
Reichstagspräſidium Regel gewordene Gebrauch dem Reiche
oberhanpt bei gewiſſen Anläſſen einen Beſuch abznuſtatten ſfär
die Sozialdemokratie ein Grund ſein ſolle den Gegnern einen
Vorwand für die Uebergehung der Partei bei der Zuſammen
ſetzung des Präſidiums zu liefern Durch ſolche Formalitäten
würden die politiſchen Grundſätze der Sozialdemokratie in keiner
Weiſe berührt Der Vorwärts behandelt die ganze Diskuſſion
als müßiges Gerede und ſagt

Gegenüber den mannigfaltigen und großen Aufgaben
welche unſere Partei auf Grund des gewaltigen Stimmen
ergebniſſes des 16 Juni im Reichstag auf ſich zu nehmen undzu löſen hat iſt die Frage ob ſie einen der Vizepräſidenten

ſtellen ſoll von verhältnismäßig untergeordneter Be
deuntung Dieſe Angelegenheit iſt bekanntlich ſchon 1898 an
unſere Fraktion herangetreten ſchon damals hatten wir als
drittſtärkſte Fraktion Anſpruch auf die Beſetzung der Stelledes zweiten Bizepräſidenten doch wir verzichteten auf Geltend

machung des Anſpruchs angeſichts des Vorgehens der bürger
lichen Parteien welche an die Wahl eines der Unſrigen Be
dingungen knüpften die wir zu erfüllen nicht geneigt waren
Jedenfalls aber hat die kühle Beurteilung die unſere Fraktion
der Frage damals entgegenbrachte unſere Partei nicht im
geriugſten geſchädigt und keinen der gewaltigen Erfolge ver
hindert die wir ſeitdem errungen haben Jetzt liegt ganz und
gar kein Grund vor dieſe Frage weniger gelaſſen zu be
handeln

Es iſt vielleicht ein frommer Wunſch zu erwaxten daß die
bürgerlichen Parteien die Frage mindeſtens ebenſo kühl wenn
nicht noch kühler behandeln als der Vorwärts einſtweilen
tut Berechtigt aber ſcheint er um ſo mehr zu ſein je weniger
der Ausſpruch Vollmars ſeitdem er gefallen iſt an Schlüſſigkeit
eingebüßt hat es könne der Sozialdemokratie nicht wohl etwas
Schlimmeres zuſtoßen als wenn ſie zu frühzeitig zur Macht
gelange Wenn die bürgerlichen Parteien unmittelbar nach den
Wahlen bei denen ſich die Sozialdemokratie einen nenen Zu
wachs auf ihre Koſten verſchafft hat alsbald wieder dazu über
gehen in Fragen der Behandlung der Sozialdemokratie Un
einigkeit und Unter oder Uebereifer zu zeigen ſo werden ſie
damit allerdings den Augenblick nicht ſchneller herbeiführen wo
das eintreten würde was Vollmar meinte Wohl aber werden
ſie dazu beitragen es der Sozialdemokratie leichter zu machen
vermittelſt ihrer Wahlpropaganda weiter aus der Haut von
Anhängern der bürgerlichen Parteien Riemen für die Verfolgung

ihrer Machtzwecke zu ſchneiden v
Wahlmogeleien und Verletzung des Wahlgeheimmniſſes

Die offiziöſe Nordd Allg Ztg übernimmt die Mitteilung
daß der Miniſter des Jnnern wegen der von einigen Zei
tungen feſtgenagelten Wahlmogeleien die auch amtlich
feſtgeſtellt worden wären ein Reſkript an die Wahlvorſtände er
laſſen hat wonach dieſe berechtigt ſind wo Grund zu der An
nahme einer unberechtigten Stimmenabgabe vorliegt eine
Legitimation des betreffenden Wählers zu verlangen und evenkl
für eine Feſtſtellung der Perſon zu ſorgen Jn dem Refſkript
werde darauf aufmerkſam gemacht daß ſolche Manipulationen
mit Gefängnis bis zu drei Jahren beſtraft werden Bei dieſen
Wahlmogeleien handelt es ſich bekanntlich um Abgabe von

Stimmen für Tote oder Verzogene die ſich nach Behauptung
der Poſt und ähnlicher Blätter die Sozialdemokratie im
großen Maßſtabe ſoll haben zu ſchulden kommen laſſen Wir ſtehen
natürlich auf dem Standpunkt daß ſolche Geſetzesverletzungen in
der vorgeſchriebenen Weiſe geahndet werden müſſen Aber wir
ſind andererſeit der Anſchauung daß man zumal alle Preußen
nach der Verfaſſung vor dem Geſetz gleich ſind nicht nach dem
Worte handeln darf die kleinen Diebe hängt man und die
großen läßt man laufen Der Miniſter des Jnnern hat wie
wir zu unſerer Genugtuung konſtatieren in dieſem Falle der
Preſſe eine weitgehende Beachtung geſchenkt Bei der Unpartelk
lichkeit der jeder Miniſter ſich verfaſſungsgemäß zu befleißigen
hat nehmen wir an daß Herr v Hammerſtein nicht nur der

Poft und ähnlichen Organen ſondern auch jenen liberelen und
ſozialdemokratiſchen Zeitungen die nötige Beachtung geſchenkt hat

die unter voller Namensnennung gewiſſen Beamten und
namentlich auch Wahlvorſtehern den Vorwurf gemacht haben
ſchwere Wahlmogeleien getrieben insbeſondere die geſetz
lichen Vorſchriften betr Wah rung des Wahlgeheim
niſſes nicht nux umgangen und außer Acht gelaſſen ſondern
abſichtlich und in doloſer Weiſe auf das flagranteſte ver
letzt zu haben Wenn die Strenge der Geſetze gegen einfache
Leute aus dem Volke zur Anwendung kommen ſoll und muß
die etwas geinogelt haben ſo wird man erwarten dürfen daß
an Perſonen die kraft ihres Amtes die Geſetze kennen und krohz
dem die Autorität des Staates herabſetzen dadurch daß ſie Geſetz
und Recht mit Füßen treten ebenfalls ein Exempel ſtatulert
wird Nach unſerer Auffaſſung iſt es mindeſtens ſo wichtig daß
Wahlvorſteher und Staatsbeamte die die Vorſchriften über daß
Wahlgeheimnis uſw verletzen zur Befolgung der Geſetze mit
allen ſtaatlichen Machtmitteln angehalten werden wie die An
weiſung daß ſie Mogeleien einzelner Wähler zu verhüten und
ihre Ahndung in die Wege zu leiten haben Wenn Ordnung im
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tagte herrſchen ſoll ſo iſt die Jntegrität der Beamteng2 ſonſtigen Beauftragten der Staatsgewalt die Vor
bedingung Wir haben deshalb das Zutrauen zu dem gegen
wärtigen Miniſter des Jnnern daß er die Verſtöße von Wahl
vorſtehern Amtsvorſtehern und ähnlichen Perſonen gegen das
geſetzlich gewäbhrleiſtete Wahlgeheimnis und gegen die ver
faſſungsmäßige Wahlfreiheit nicht nur kriminell ſondern auch
disziplinariſch ahnden werde Nach unſerem Gefühl ſind die
großen Herren die ſyſtematiſch mit der Mogelurne gearbeitet
haben mindeſtens ebenſo wenn nicht weit mehr noch ſtrafbar
wie ungebildete Arbeiter die für ihren Kandidaten durch Mo
gelei einige Stimmen mehr zu erringen trachteten

Politiſches
Wenig Freude verheißt der ſozialdemo

kratiſchen Partei die Frankf Zig von der Uebernahme
einer Vizepräſidentenſtelle im Reichstage Der ſozialdemokratiſche
Vizepräſident würde nicht nur völlig vom Präſidenten abhängig
ſein ſondern auch ſchlimme Erfahrungen machen wollte er ſich
dem Willen der Mehrheit des Parlaments dauernd widerſetzen
Das Biatt ſchreibt

Es iſt eine Würde Vizepräſident zu ſein unzweifelhaft auch
eine Ehre aber viel mehr iſt es nicht Es wird vielfach in
der Preſſe vom Reich stagspräſidium wie von einem
Dreimännerkollegium geſprochen Das iſt es nicht Es gibt
gar kein Präſidinm wenn auch dieſes Wort ſich eingebürgert
hat Es gibt nur einen Präſidenten der führt die Geſchäfte
des Hauſes nicht nur indem er in den Plenarſitzungen
präſidiert ſondern auch alle anderen Geſchäfte die internen
und auch die nicht unwichtigen die in der Verbindung und
Rückſprachen mit dem Reichskanzler und anderen Regierungs
inſtanzen beſtehen Die beiden Vizepräſidenten aber ſind
nur Vertreter des Präſidenten in der Leitung der
Sitzungen wenn er ſie dazu beruft Andere Funktionen
als die welche der Präſident ihnen nach ſeinem eigenen Er
meſſen gelegentlich überträgt haben dieſe Vizepräſidenten nicht
Der Präſident braucht mit ihnen etwa nichts zu beraten und
er tut es auch meiſtens nicht Der Einfluß der Vize
präſidenten im Präſidium von dem man zuweilen ſpricht
exiſtiert in Wahrheit nicht Der Vizepräſident iſt ein gewöhn
licher Abgeordneter und hat Präſidialbefugniſſe nur wenn
der Präſident ſie ihm überträgt Wenn dieſer will kann er
einen dieſer Vizepräſidenten die ganze Seſſion über niemals
präſidieren laſſen Er kann ſich immer von dem anderen
vertreten laſſen Es hat Vizepräſidenten gegeben die ſehr
ſelten auf den Präſidentenſtuhl gekommen ſind z B Herr
v Frege Es iſt ein ehrenvolles Amt es ſchließt Repräſen
tationspflichten ein aber es iſt ein Amt ohne Einfluß
Ein Vizepräſident dem die Mehrheit grollt würde der Ehre
nicht froh werden er käme aus den Konflikten nicht heraus
Und wahrſcheinlich würde der Verſuch gelegentlich daſſelbe
Ende nehmen den der Vorſitz des Herrn Singer in der
Geſchäftsordnungskommiſſion genommen hat t

Trotzdem könnte es nur erzieheriſch auf die Partei wirken
wenn ſie ihren Schauer vor einem Hoch auf den Präſidenten
der Vollziehungsgewalt d h den Kaiſer oder vor einem
Beſuch bei ihm überwände Sie würde damit am beſten dafür
ſorgen von der Mehrheit des Reichstags nicht mehr mit dem
Odium einer außerhalb der Reichsverfaſſung ſtehenden alſo
parlamentariſch den anderen nicht gleichgeachteten Partei be
trachtet zu werden Die konſervativen Blätter behaupten
dagegen ſchon heute durch die Obſtruktion habe die Partei das
Recht auf einen Präſidialſitz verwirkt

Die Vermutung daß die Regierung beabſichtige diejenigen
Kriegervereine in deren Orten die Zahl der abgegebenen
ſozialdemokratiſchen Stimmen ſicher auf eine Beteiligung
von Mitgliedern der Kriegervereine an dieſer Abſtimmung
ſchließen laſſen aufzulöſen hat ſchnell ihre Beſtätigung
gefunden Der Mindener Korreſpondent des Bielefelder Gen
Anz teilt dem Blatte mit Die Kriegervereine von Leteln
Aminghauſen und Wietersheim wurden durch den Amt
mann von Lahde aufgelöſt Jn der Hauptwahl fielen von
102 abgegebenen Stimmen in Leteln 75 auf den ſozialdemo
kratiſchen Kandidaten in Wietersheim von 106 abgegebenen
Stimmen 40 und in Aminghanuſen von 51 abgegebenen Stimmen
21 auf den ſozialdemokratiſchen Kandidaten Die Auflöſung
noch anderer Vereine ſoll danach bevorſtehen in denen Sozial
demokraten vermutlich die Mehrheit bilden

Jn Dortmund wird am I Juli ein katholiſches
Polenblatt im Jntereſſe der Zentrumspartei
herausgegeben werden und zwar dreimal wöchentlich Der Titel
dieſer Zeitung iſt Führer in der Fremde Dieſes Blatt wird
gegen den radikal polniſchen Bochumer Wiarus gegründet
Der Km ver Poznanski führt als Urſache der Gründung an
zWir müſſen bekennen daß das polniſche Blatt Wiarus in
Bochum die meiſte Schuld daran trägt daß das Zentrum
drei Wal Der Wigrus hat leiderahlkreiſe verloren hat
mit einer Ausdaner die einer beſſeren Sache würdig wäre die
Sezeſſion mit allen Kräften angeſtrebt und gefördert Der
Wiarus hat auch ſeine Landsleute beleidigt die nicht in ſein

Horn ſtoßen wollten Es iſt an der Zeit dem Schlimmen ein
Ende zu bereiten Deshalb haben wir Unterzeichneten be
ſchloſſen ein neues Blatt zu gründen das geſunde Prinzipien
verbreiten wird Unterſchrieben haben einige Dutzend in
Weſtfalen lebender Polen Der größere Teil der ſich
mit öffentlichen Angelegenheiten befaſſenden Polen wird wohl
alls er ſich nicht wie es viel Polen in Weſtfalen ſchon tun zu
en Deutſchen hält nach wie vor dem Wiarus folgen

Volkswirtſchaftliches
Der Miniſter des Jnnern Frhr v Hammerſtein beſichtigte7 die ſchleswig holſteiniſchen W et

s beſteht die Abſicht die Sträflinge zur Kultivierung der
Moore ſtärker heranzuziehen

Kirche und Schule
Die Vorbereitungen für das Geſetz über die Schul

anterhaltungspflicht ſind im Gange Die Regierungs
vräſidenten ſollen über folgende Punkte Auskunft erteilen

Wie viel neue Schulſtellen die namentlich anzuführen
ſind in jedem Kreiſe unter Berückſichtigung der vorausſicht
lichen Bevölkernungszunghme in den einzelnen Jahren des
nächſten Jahrzehnts zu errichten ſein werden um zu ver
hindern daß bei mehrklaſſigen Schulen mehr als 70
Kinder bei einklaſſigen Schulen mehr als 80 Kinder auf
jede Lehrkraſt entfallen Gleichzeitig iſt die Höhe der not
wendigen Staatsbeihilfen zu den perſönlichen und ſächlichen
Einrichtungs und Unterhaltungskoſten dieſer neuen Schul
ſtellen überſchlägig zu ermitteln ſowie der Betrag der erfor
derlichen ſtaatlichen Baubeihilfen anzugeben

Sehr erwünſcht wäre im Jntereſſe der Lehrer wie der Schüler
wenn die Zahl der Schüler et 7 80 herwürde chüler etwas unter 70 und 80 herabgeſetzt

Verwaltung und Rechtspflege

Sieben neue Eiſenbahn Jn derinfolge Uebernahme der durch Geſetz Von igthae von
Staate erworbenen Privat Eiſenbahnen mit dem 1 Jnlid J
eingerichtet werden Es ſind dies im Eiſenbahndirektionsbezirk

ltong eine Verkehrsinſpektion Altong im Bezirk Bromberg
eine Hetriebsinſpektion in Soldin im Bezirk Danzig eine

eine Betriebsinſpektion in Raſten burg und eine Maſchineninſpeklion in Ld im Bezirk Münſter i eine Betriebs
inſpektion in Koesfeld und im Bezirk Stettin eine Betriebs
inſpektion in Kolberg Die Verkehrsinſpektion Allenſtein I
wird nach Königsberg i Pr verlegt werden

Die Eiſenbahnbeamten, namentlich auf größeren
Rangier und Güterbahnhöfen klagen vielfach über den
Mangel an Dienſt und n de e W zu angemeſſenen Preiſen der ſie nötigt unzureichende Wohnungen in
der Nähe der Arbeitsſtelle deren Preis den Wohnungsgeldzuſchuß
nicht unerheblich überſteigt oder aber weit entfernt gelegene
Wohnungen zu mieten Der Miniſter Budde hat nun der
Köln Ztg zufolge beſtimmt daß bei der e des

Bedarfs und bei der Vergebung von ſtaatlichen Mietwohnungen
vorzugsweiſe die in weiter Entfernung von ihren Dienſt
ſtellen wohnenden Rangierarbeiter und andere durch ihre Dienſt
verrichtungen beſonders ſtark angeſtrengte Unterbeamte und
Arbeiter zu berückſichtigen ſind

Parteinachrichten

z Aus dem Wahlkreiſe Jerichow wird uns geſchrieben
Dei der Reichstagswahl im Wahlkreiſe Jerichow I und II

erhielten der Kandidat der Konſervativen des Bundes der
Landwirte und der l v Bismarck10,504 der Kandidat der freiſinnigen Partei Merten 6477
und der Kandidat der Sozialdemokraten Voigt 8176 Stimmen
Es hatte danach eine Stichwahl zu erfolgen Die Stimmen
zahl für den freiſinnigen Kandidaten hatte gegen die Wahl im
Jahre 1898 um 40 Proz zugenommen und wäre ſicher eine
noch viel größere geweſen wenn ſich der Kandidat den Wählern
hätte mehr vorſtellen können Der Wahlkreis iſt vorwiegend
ländlicher Natur und es war dem freiſinnigen Wahlkomitee
nicht möglich überall Lokale zur Abhaltung von Wähler
verſammlungen zu erhalten da viele Wirte Nachteile be
fürchteten wenn ſie ihren Saal den Freiſinnigen zur Ver
fügung ſtellen würden Außerdem iſt kurz vor der Wahl von
den Konſervativen in gehäſſiger Weiſe gegen den Kandidaten
der Freiſinnigen agitiert worden Dieſe Umſtände mögen das
freiſinnige Wahlkomitee als es vor der Stichwahl von den
Konſervativen um Unterſtützung angegangen wurde dazu be
wogen haben keine Hundenatur zu zeigen ſondern zu erklären
es überlaſſe es ſeinen Parteifreunden bei der Stichwahl
nach eigenem Ermeſſen zu handeln Daß bei der Stich
wahl die Stimmen der Freiſinnigen nicht ohne Einfluß ge
weſen ſind beweiſt das Reſultat derſelben Fürſt Bismarck
wurde mit 14,665 Stimmen gewählt der Sozialdemokrat

igarrenmacher und Stadtverordneter Voigt erhielt 9742
timmen Die Halliſche Zeitung iſt in ihrem blindwütigen

Haß gegen alles Liberale mit dieſer Mithilfe der Freiſinnigen
nicht zufrieden das Verhalten derſelben bei den Stichwahlen
empört ſie ſie ſcheint nicht zu wiſſen daß nach Feſtſtellung
ſozialdemokratiſcher Blätter die Sozialdemokraten überall in
den Kreiſen unterlegen ſind wo ſie nicht mit Freiſinnigen in
engerer Wabl ſtanden Die Sozialdemokraten ſchimpfen in
ihren Zeitungen deshalb ebenſo auf die Freiſinnigen wie die
Konſervativen Mit Bezug auf die Wahl des Fürſten Bis
marck ſagt z B die Magdeburger Volksſtimme Bismarck ſei
nur gewählt weil der Freiſinn es fertig bekam dieſem
bitterſten Feind des Freiſinns hündiſch zum Siege zu ver
helfen Das iſt wahr der Freiſinn bat Feinde rechts und
links er hat ſchwerer zu kämpfen gegen die Sozialdemokratie
als jede andere Partei und er hat ſich noch nicht läſſig er
wieſen in dieſem Kampfe Dagegen meint das Halliſche
konſervative Organ nichts ausrichten zu können gegen die
Sozialdemokratie denn es ſchreibt Wir können der Sozial
demokratie nicht beikommen wenn wir nicht denjenigen nämlich
den Freiſinn ausmerzen der ihr die Bahn ebnet Und in
ſeiner Verbiſſenheit gegen die Freiſinnigen läßt ſich das Blatt
zu dem Bekenntnis hinreißen Nach dem Vorgehen des Frei
ſinns bei den diesmaligen Wahlen werden die nationalen
Parteien kaum wieder in der Lage ſein dem Freiſinn gegen
die Sozialdemokratie Hilfe zu gewähren Hiernach werden
wir in Zukunft das Schauſpiel erleben können daß die an
geblichen Vaterlandsretter mit der Umſturzpartei Arm in Arm
marſchieren

So die Zuſchrift Wir haben es uns ſ Z verſagt auf den
darin erwähnten Artikel der Hall Zts der übrigens auch in
konſervativen Kreiſen Kopfſchütteln erregt haben ſoll näher ein
zugehen weil uns Bedenken auſſtiegen ob er in einer Stunde
ruhiger und geſunder Ueberlegung geſchrieben ſein könnte
Jntereſſe konnte er bei denkenden Männern nur nach der
pſychologiſchen Seite hin erregen

Auskand
Eungliſche Nadelſtiche gegen den deutſchen Kaiſer
Engliſche Blätter und ſolche amerikaniſche die unter engliſchen

Einflüſſen ſtehen verdenken es dem Kaiſer daß er bei Beſuch
und beim Herumführen auf dem amerikaniſchen Kriegsſchiff

Kearſarge in Kiel das Schiff ſehr genau beſichtigt hat Den
Kaiſer intereſſierten offenbar die amerikaniſchen Einrichtungen
aufs lebhafteſte Außer der Times wiſſen noch der Daily
Telegraph und die Daily Mail über Mißſtimmungen zu
berichten die die Kieler Feſte in Amerika erregt haben ſollen
Alle drei Berichte ſtammen aber offenbar aus ein und derſelben
Quelle denn ſie gleichen ſich wie ein Ei dem anderen Es wird
nämlich behauptet daß der Umſtand daß Kaiſer Wilhelm das
amerikaniſche Flaggſchiff ſo genau inſpiziert habe in
Waſhingtoner Marinekreiſen ſehr unangenehm aufgefallen ſei
denn es ſei nicht gebräuchlich fremden Offizieren die Beſich
tigung von Kriegsſchiffen zu geſtatten Aber der Kaiſer habe
darum gefragt und da habe man es ihm nicht gut abſchlägen
können ſo etwas ſei aber noch niemals vorgekommen Ferner
wird behauptet daß weder die Marine noch andere Departe
ments der Regierung von den Komplimenten des Kaiſers ſo
ſehr entzückt ſelen Der Korreſpondent der Times fügt dieſen
Bemerkungen hinzu daß ſie aus einer Quelle kämen die nicht
allzu freundlich Deritſchland gegenüber ſei Da es ſich aber um
Marinekreiſe handle ſo werde dadurch das beſtätigt was man
ſchon früher über die Geſinnungen geſagt habe die man in
Marinekreiſen Amerikas Deutſchland gegenüber hege Vergl
Coghlan und Dewey Was würde man fügt der Korreſpondent
hinzu wohl in Deutſchland ſagen wenn Präſident Rooſevelt
oder Admiral Dewey bei einem Beſuch der deulſchen Flotte in
New York ein deutſches Schiff ſo genau beſichtigt hätten
Es handelt ſich hier lediglich um Verdrehungen Der Kaiſer
hat das Schiff nicht inſpiziert ſondern beſichtigt um ſich dann
höchſt anerkennend auszuſprechen Vor allem aber hat der
amerikaniſche Admiral Cotton ſelbſt energiſch betont daß er in
77 t Je r geſehen r wie der Beſuch jedes
Staatsoberhauptes auf einem amerikaniſchen Kriegsſchieine Ehre angeſehen werden müſſe ſchen Krlegsſchiüfe als

Groſjbritannien
Seit einigen Tagen ſind in London immer wieder

aufgetaucht die in der Hauptſache darauf hinausliefen daß die
Regierung ſich entſchloſſen habe die Londoner Schul
vorlage gänzlich fallen zu laſſen Es heißt daß ver
ſchiedene Konferenzen zwiſchen den beteiligten Behörden und den
Führern der parlamentariſchen Parteien ſtattgeſunden haben
und man ſei ſich ſchließlich darüber einig geworden daß

erüchte

keinerlei rm wierigkeit durch die Auſgabe der Vor
lage entſtehen würden in Londoner Mittagsblatt Sun,
kündigt an daß die Regierung die Vorlage fallen laſſen werde

Betriebsinſpektion Da nztg 2 im Bezirk Königsberg i Pr
i

Serbien
Als letzter der europäiſchen Monarchen hat nun auch der

König von England das Königtum Peters I anerkannt nachdem
es zuerſt ſchien England wolle Giepypyt vorgehen Geſtern
iſt die Antwort des Königs von England auf die Notiſikation
des Königs Peter von ſeiner Thronbeſteigung hier ein
getroffen Am Schluſſe ſeiner Depeſche gibt König Eduard der
Hoffnung Ausdruck daß es dem König Peter gelingen werde
das durch die letzten Geſchehniſſe gewiſſermaßen ge
ſchädigte Anſehen Serbiens wiederherzuſtellen
Der engliſche Geſandte kehrt demnächſt wieder nach Belgrad
zurück Von der Beſtrafung der Mörder aber ſchweigt die
Weltgeſchichte
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Weißeufels 1 Juli Unfälle auf der Eiſenbahn
Altertümer Ausſtellung Dem Rangiermeiſter Eber

bardt von hier wurde beim Rangieren eines Zuges der Daumen
abgequetſcht Der auf der Strecke Corbetha Weißenfels tätige
Vorarbeiter Friedrich aus Schkortleben wurde bei Kriechan von
dem 6 Uhr abends hier eintreffenden Zuge erfaßt wobei ihm
ein Bein vollſtändig zermalmt das andere ſehr ſtark verletzt
wurde ebenſo erlitt er am linken Arme ſtarke Quetſchungen
Der Aermſte wurde der Klinik zu Halle zugeführt Dem
Weichenſteller 1 Klaſſe Roſenbeinrich wurde auf Station
Theißen beim Rangieren eines Zuges ein Bein abgefahren
Der Verunglückte wurde in das Krankenhaus zu Zeitz über
führt Die vom Natur und Altertums Verein veranſtaltete
Ausſtellung von geſchichtlichen und künſtgewerblichen Altertümern
ſchließt mit einem Ueberſchuß von ca 400 M ab

DasNaumburg 1 Jnli Kaiſerliche Geſchenke
Kreisbl weiſt nochmals darauf hin daß ein großer Teil der

Abgüſſe mittelalterlicher Architektur und Skulptur die der Kaiſer
T wie er jüngſt in der Tafelrede in Kiel erwähnte der
Univerſität in Boſton geſchenkt hat von Naumburger Originalen
nämlich aus unſern Dome ſtammt Der ganze Weſtlettner und
ſämtliche Standbilder des Weſtchores ſind hier abgeſormt ge
goſſen und dann in Charlottenburg in natürlicher Reproduktion
in Gyps geformt worden von da aus ſind ſie dann der Har
varduniverſität zugeſandt worden Vielleicht veranlaßt das einen
ſmarten Yankee eine Extrafahrt ſeiner Landsleute in unſere
Saalſtadt zu veranſtalten damit ſie nun anch die Originale jener
Kunſtwerke bewundern können Zum Kirſchfeſte kämen dieſe
überſeeiſchen Gäſte gerade recht

y Großheringen 1 Juli Vermißt wird ſeit Mitte Juni
der Reiſende Leopold Hörder von hier welcher ſich auf einer
Geſchäftsreiſe im oberen Vogtlande befand H hat ein kurzes
Bein Alle Nachforſchungen ſeiner Verwandten und der Polizei
behörden waren bis jetzt erfolglos

Hettſtedt 1 Juli Unfall Geſtern abend 7 Uhr wurde
der Verginvalide Albert Nordt aus Burgörner Altdorf heim Auf
ſteigen auf die elektriſche Vahn von einem vorbeifahrenden Wagen
erfaßt und zu Boden geworfen Er erlitt dabei eine kleine Kopf
wunde und Quetſchung der Schulter Als er zum Verbinden
nach dem Knappſchafts Krankenhauſe ging bekam er plötzlich
einen ſo ſchlimmen Erſtickungsanfall daß er ſterbend ins Kranken
haus kam Dort fand ſich daß er an einer koloſſalen Kropf
geſchwulſt litt welche ihm die Kehle verengte und es iſt
anzunehmen daß der Stoß und Schreck den böſen Zufall herbei
geführt hat Obgleich ſofort noch trotz der ſchwierigen Verhält
niſſe die Kehle eröffnet und ihm Luft verſchafft wurde erholte
ſich der 65 Jahre alte Mann nicht mehr ſondern ſtarb nachts
i /211 Uhr Ob ihn oder die übrigen Beteiligten die Schuld an
dem Unfall trifft wird die Unterſuchung erweiſen

Wittenberg 1 Juli an luſtige Vorſtellung gab
es geſtern im Zirkus Strohſchneider ſie hatte ſich eines un
gewöhnlich zahlreichen Beſuches zu erfreuen der durch die Au
kündigung veranlaßt war daß ſich der bekannte Gaſtwirt Woll
ſchläger über das hohe Turmſeil tragen laſſen würde Das hat
er nun zwar nicht getan weil er im letzten Augenblick zu der
Ueberzeügung gekommen war daß ihm das Seil doch zu hoch
erſchien Aber die Menſchen waren einmal da und es fand ſich
nach dem Tabl auch ein Erſatzmann der ziemlich gewandt die
hohe Leiter hinaufſtieg und der von Herrn Strohſchneider als
Herr Herwig bei Herrn Kaufmann Petrick vorgeſtellt wurde
Herr Direktor Strohſchneider trug denn auch den jungen Mann
Huckepack ungefährdet über das Seil An dem öſtlichen Ende
des Seiles angekommen hatte dieſer aber den Mut für den
Rückmarſch verloren Herr Strohſchneider lief allein nach dem
Ausgangspunkt zurück und holte von dort ein langes Seil an
welchem Herr Herwig in das Fangnetz herabgelaſſen wurde wo
er zur Erheiterung des Publikums ziemlich hilflos herum
krabbelte bis ihm Herr Strohſchneider zu Hilfe kam und ihn
zur Leiter hinführte über welche er dann den feſten Erdboden
wieder erreichte

Magdeburg 1 Juli Erſchoſſen hat ſich in der ver
gangenen Nacht in einem hieſigen Hotel der Jngenieur Zahn
nachdem er das von ſeinem Vater vor zwei Jahren ererbte
ziemlich bedeutende Vermögen durch verſchwenderiſches Leben
teils auch durch verfehlte Bauſpekulationen vollſtändig verloren
hatte

O Aken 1 Juli Die Schleppunternehmer der
Elde haben es entgegen der allgemeinen Annahme nun doch
nicht vermocht ſich zur Aufbeſſerung der wirtſchaftlichen Lage
des Schiffahrtsgewerbes zuſammenzuſchließen Der Eentral
Ausſchuß der Privatſchiffervereine läßt deshalb von hier aus
bekannt machen daß der geplante Verband der Privatſchiffs
eigner der Elbe nicht zuſtande komme weil dieſer im weſent
lichen von einer Vereinigung der Schleppunternehmer abhängig
iſt Die Privatſchiffahrt ſieht ſich jetzt gezwungen zu anderen
Mitteln ihre Zuflucht zu nehmen um den drohenden Ruin von
ihrem Gewerbe abzuwenden Jn der am 25 Juni d J in
Magdeburg ſtattgehabten Verſammlung iſt daher einſtimmig be
ſchloſſen worden I die Bildung von Wirtſchaftsgenoſſenſchaften
der Privatſchiſffer entweder örtlich abgegrenzt oder nach Raum
gehalt und Eigenart der Fahrzeuge eingeteilt zu fördern und
den Genoſſenſchaſtsgedanken überall zu pflegen 2 den Auſſichts
rat der Elbe G zu erſuchen die Verhandlungen wegen
Einrichtung des Verfrachtungsgeſchäfts zu Tal einzuleiten und
die Privatſchiffahrt zu erſuchen zu den erforderlichen Betriebs
koſten Anteile nach Maßgabe des Raumgehalts der Fahrzeuge
einzuzahlen

Bismark 1 Juli Zum Konflikt in der Stadtver
waltung Jn der Sitzung der Stadtverordneten am Donners
tag welcher Aſſeſſor Nemüller als Regierungskommiſſar bei
wohnte waren Vürgermeiſter Froelich Beigeordneter Hennigs
und Ratmann Pr Blume erſchienen Ueber die Einführung der
nengewählten Stadlverordueten entſpann ſich wie dem Altim
berichtet wird eine kleine Debatte Bisher hatte ſtets der Bür
germeiſter die Einführung vorgenommen J hatte er den
Stadtverordnetenvorſteher damit beauftragt Letzterer hielt ſich
dazu nicht für verpflichtet zumal man ihn vorher nicht um ſeine
Bereitwilligkeit befragt hatte Die Einführung wurde ſchließlich
durch den Bürgermeiſter vorgenommen Dann lag als Dring
lichkeitsantrag Zuſchlagerteilung zu den Kirſchenpachtungen vor
BVemängelt wurde allgemein wie ſchon in den Vorjahren der
ſpäte Verpachtungstermin Man war der Anſicht daß dadurch
der Stadt ein nicht unerheblicher Schaden erwachſen ſei Der
Bürgermeiſter entſchuldigte den ſpäten Termin mit einem Ver
ſehen Der Zuſchlag wurde erteilt Dann wurde der Magiſtrats
bericht über den Stand der Gemeindeangelegenheiten noch einmal
verleſen Die Verſammlung hielt ihn für wenig vollſtändig da
er nur Nebenſochen bringe ſich aber über Hauptpankte teils
ausſchweige teils dieſe unrichtig darſtelle Man ſah aber von
einer längeren Debatte wegen der dringenden Etatsberatung ab
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Aſſeſſor Niemüller teilte mit datz der Regierungspräſident mit
Bedanern von der Uneinigkeit Kenntnis genommen habe
die in den ſtädtiſchen Kollegien viabgegr fern und die Fertig
ſtellung wichtiger Vorlagen d eger abe Er bitte deshaſich bei den Beratungen wieder zuſammenzufinden und nach
Möglichkeit Friedfertigkeit walten zu laſſen Behufs Ver
meidung irrtümlicher Auffaſſungen erkläre er daß er nicht an
weſend ſei um Beſchwerden rſseſznznnesmen und alsdann dem
Regierungspräſidenten darüber Vortrag zu halten er habe
keinerlei Auftrag hierzu Man dürfe aus ſeinem Erſcheinen
nicht ein ſofortiges Einſchreiten der Regierung folgern die Re

jerung wolle nicht unnötig in das Selbſtverwaltungsrecht derſädtiſchen Kollegien eingreifen Der Etat wurde alsdann in
weſentlichen Punkten geändert und zu Ende beraten Viel ge
klagt wurde über die Handhabung der Polizei ſeitens des
Bürgermeiſters ſowie überhaupt über rn C Amtsführung
Jm Anſchluß an den Etat wurden die Stenerzuſchläge auf
50 Proz zur Staatseinkommenſteuer und 175 Proz Zuſchlag
zu den ſigatlich veranlagten Realſteuern feſtgeſebt Jn dieſe
Zuſchläge ſind die Kreisſteuern einbegriffen Die Verſammlung
am Freitag verlief ohne W wie wen gi W

J 1 Juli aumfreve wurden hier nachtswied u vier Stellen verübt Elf Bäume wurden be
ſchädigt und ſieben Topfpflanzen abgebrochen Auf friſcher Tat
wurde dabei der 36 jährige Schuhmacher Sch aus der Weinberg
ſtraße ertappt

Genthin 1 Juli n Heute mittag gegen1/212 Uhr ertönten Fenerſignale in unſerer Stadt Jn der
königl Forſt bei der Steinernen Brücke Chauſſee Gentbin
Caroww war ein Schadenfeuer entſtanden welches erſt nach an
geſtrengter zweiſtündiger Tätigkeit ſeitens unſerer Feuerwehr
begrenzt werden konnte Die Entſtehungsurſache iſt nicht be
kannt Etwa 3 Morgen Waldbeſtand fielen dem Element zum
Opfer

Sachſa 1 Juli ſEil Stückgutverkehr Der Miniſter
der öſfentlichen Arbeiten hat nunmehr die Einrichtung eines
Haltepunktes für den Eilſtückgutverkehr genehmigt Die Eröff
nung für dieſen Verkehr wird ſtattfinden ſobald die erforder
lichen Vorbereitungen getroffen ſind Landtagsabgeordneter
Dr Wiemer war im preußiſchen Abgeordnetenhauſe warm für
das Jntereſſe der Stadt Sachſa in dieſer Sache eingetreten

Onedlinburg 1 Juli Jugendlicher Selbſtmörder
Am Sountag nachmittag brachte ſich der Buchdruckerlehrling
Hermann Sch in ſelbſtmörderiſcher Abſicht zwei Revolverſchüſſe
bei einen davon in den Hals den anderen in die Magen
gegend Nach zwei Stunden verſtarb der junge Mann Als
Grund zu der unſeligen Tat werden einige jugendliche Tor
heiten angegeben u a ſoll er einem in derſelben Druckerei
beſchäſtigten Lehrling ein Paar Beinkleider zerſchnitten haben

Erfurt 1 Juli Zur Beſchwerde der berufs
mäßigen Man a gegen die Konkurrenz der Beamten
welche die Muſik im Nebenberuf ausüben ſei noch mitgeteilt
daß auch die hieſige kgl Eiſenbahnverwaltung gleich der Juſtiz
behörde den ihr unterſtellten Beamten ſtrengſtens unterſagt hat
fortan das Muſizieren als Nebenerwerb auszuüben Die Ober
poſtdirektion Erfurt hat das Schreiben dahin beantwortet daß
Beamte welche Muſik betreiben dies aus Jntereſſe an der
Mnſik keineswegs aber als Nebenerwerb tun Ein Einſchreiten
ſei ſomit ſeitens der Poſtbehörde gegen die betreffenden Beamten
nicht angebracht

Wieſen i Th 1 Juli Der deutſche Kron
prinz hat durch ſeinen Hofmarſchall dem hieſigen Magiſtrat
die Mitteilung zugehen laſſen daß er für Ueberſendung der
Mappe mit den auf die hier ſtattgehabte Feier der Wieder
einweihung der Marienkirche bezüglichen Photographien danke
und den von der Stadt Mühlhauſen ausgeſprochenen Wunſch
r Wiedererlangung einer Garniſon dem Kaiſer vortragen

erde

O Schleuſingen 30 Juni Geſchichtliche Erinnerung
Vor 400 Johren 1503 iſt hier das Barfüßerkloſter durch den
Grafen Wilhelm v Henneberg gegründet worden weil er hoffte
durch ſolch gutes Werk ſeine Seligkeit gewiſſer zu machen Das
Kloſtergebäude ſtand da wo ſich jetzt das vor etwa 30 Jahren
erbaute königl Gymnaſialgebäude befindet Die Barfüßer
mönche hatten das Kloſter etwa 40 Jahre in Bemitzung Mit
Einführung der Reformation wurde es aufgehoben Von 1560
bis 1577 diente das Kloſtergebäude der neuerrichteten Landes
ſchule und von 1577 dem Gymnaſium faſt 300 Jahre lang als D
Unterrichtsſtätte Bei der Wahl des Ortes für das vom letzten
Grafen v Henneberg Georg Ernſt 1583 gegründete Gym
naſium war auch Meiningen in Frage gekommen Doch zuletzt
entſchied ſich der Graf für ſeine geliebte Reſidenz Schleuſingen
Das bedeutendſte und berühmteſte aller Klöſter in der gefürſteten
Graſſchaft Henneberg war das vom Grafen Gottwald im Jahre
1131 zur Zeit Lothars von Sachſen geſtiftete Prämonſtratenſer
Kloſter Veßra das zuletzt eine Einnahme von 4000 Eulden bar
Geld 1000 Malter Roggen 200 Malter Weizen 1500 Malter
Hafer 200 Malter Gerſte 100 Malter Erbſen 20 Fuder Wein
uſw hatte Das älteſte aller Klöſter Hennebergs iſt das ſchon
im 8 Jahrhundert erwähnte Benediktinerkloſter Rohr dicht bei
der Bahnſtation Rohr gelegen

Perſonal Nachrichten Dem Regierungsſekretär Scharfe in
Merſeburg iſt bei ſeinem Ausſcheiden aus dem Staatsdienſte der Charakter als
Rechnungsrat verliehen dem ordentlichen Seminarkehrer Otto Model zu
Erfurt das Prädikat Königlicher Muſikdirektor beigelegt werden Die Kataſter
kontrokleure Steuerinſpektoren Feld in Stendal Hin tze in Wanzleben und
Rüſck in Czarnikau ſind in gleicher Dienſteigenſchaft nach Frankfurt a M bezw
Stendal und Wanzleben verſetzt worden Dem Zahlmeiſter Heſſe beim
3 Thür Jnf Reg Nr 71 wurde die Erlaubnis erteilt zur Anlegung des ihm
verliehenen Fürſtlich Schwarzburgiſchen Ehrenkreuzes vierter Klaſſe

Erledigte Stellen für Militäranwärter im Bezirkedes IV Armee Korps Sofort Bitterfeld Magiſtrat Polizei
fſergeant körperliche Rüſtigkeit Abfaſſung kleinerer Berichte und Anzeigen
anf Lebenszeit 1000 M Gehalt und 150 M Mietsentſchädigüng ſowie 100 M
Kleidergelder jährlich das Gehalt ſteigt von 3 zu 3 Jahren um je 50 M bis
Zum Höchſtbetrage von 1350 M jährlich die Stelle iſt nicht penſionsberechtigt
Milnärdienſtzeit wird angerechnet Sofort Gommern NRagiſtrat
Nach twachtwann Totengräber und ſtädtiſcher Arbeiter Rüſtig
keit gelernter Gärtner bevorzugt zunächſt auf Kündigung nach Zurücklegung
einer fünfjährigen Dienſtzeit auf Lebenszeit 850 M Gehalt jährlich außerdem
Nebeneinnahmen für Herſtellung und Unterhaltung der Gräder die Militär
dienſtzeit wird bei der Penſionierung angerechnet Sofort Güſten An

dalt Magiſtrat Sch ntzmann Bewerber müſſen geſund und dürfen nicht
anter 1,75 mm groß und nicht über 35 Jahre alt ſein auf Lebenszeit 900 M
Gehalt und 150 M Kleidergeld eine endgültige Eehaltsregnlierung erfolgt bei
der feſten Auſtellung von dieſem Zeitpunkte an zahlt die Stadt die Akrage
und das Eintritisgeld zur Anhaltiſchen Witwenkoſſe Meldungen ſofort

ober 1903 Halle Saale Polizei Verwaltung Polizeiſergea nt
eſitz des Civilverſorgungsſcheins und der preußiſchen Staatsaugehörigteit ſeit

W Jahren oder eine ehe von mindeſtens ſieben Jahren wobei
zwilverſorgungsberechtigte preußiſche Bewerber den Vorzug haben mindeſtens
u m groß während der Wded er e auf einmonatige Kündigung nach
kritwer Anſtellung zunächſt auf dre Kündigung Auſtellung auf
edenszeit dagegen erfolgt erſt nach ſünfjähr

mee

Stadt und Vollendung des 35 Lebensjahres währe der Probedienſtzeit1500 M jährlich vom Tage der definiliven nein ad 1500 M Gehalt
und 75 M Kleidergelder jährlich das Gehalt ſteigt von 3 zu 3 Jahren um
e 50 M bis zum Höchſtbetrage von 1800 M Gor ſpäteres Einrücken in

olizei Wachtmeiſterſtellen mit 1800 bis 2700 M Gehalt bei nachgewieſener

efähigung nicht n die Stelle iſt penſionsberechtigt die Militärdienſtzeit wird bei der enſienierung nur den zivilverſorgungsberechtigten
Perſonen angerechnet dem Geſuche ſind beizufügen Lebenslauf Zivilverſorgungs
ſchein im Original oder beglanbigter Abſchriſt militäriſches Formnlar Führungs
atteſt für die ganze Dauer der Dienſtzeit im Original oder beglandigter Ab
ſchrift event auch ortspolizeiliches Srrege für die Zeit ſeit dem
Ansſcheiden aus dem Militärdienſt Augabe des Größenmaßes

Erledigte Stellen fur Militäranwärter im Bezirke des
XI Armee Korps Sofort Erfurt Magiſtrat Polizeiſergeant
Befähigung zur Abfaſſung ſchriftlicher Anzeigen Energie Zuverläſſigkeit gute

ſhrung t nern und mindeſtens 1,68 m groß und nicht unter
Jahre alt auf Kündigung und nach Zurücklegung einer fünfjährigen tadelfreien Dienſtzeit im Dienſe der Stadt und Vollendung des 30 Lebensjahres auf

Lebenszeit 1300 M Gehalt jährlich und freie Dienſilleidung das Gehalt ſteigt
von 3 zu 3 Jahren um je 75 M bis zum Höchſtbetrage von 1750 M jähr
lich die Stelle iſt penſionsberechtigt Beiträge zur Witwen und Waiſenkaſſe
hlt die Stadt e oder ſpäter Fretterode Landrat in Heiligen

tadt Eichsfeld Kreisſtraßenaufſeher einige Kenntnis vom Wegeban
auf Kündigung 800 M Gehalt und 100 M Wohnungsgeldzuſchuß jährlich
das Gehalt ſieigt von 3 zu 3 Jahren um je 100 M bis zum Höchſibetrage
von 16 0 M jährlich bei gutem Verhalten r Möglichſtſofort ſpäteſtens am 1 Oktober 1903 Pößneck WMagiſtrat Schutzmann
Bewerber muß die SochſenMeiningeuſche Staatsangehörigkeit ſeit zwei Jahren
beſitzen Unteroffizier geweſen unter 35 Jahre alt körperlich tüchtig durchaus
unbeſcholten im Schreiben und Rechnen geübt und mindeſtens 1,65 mm groß
ſein zunächſt anf einmongtige Kündigung nach fünſjähriger Dienſtzeit auf
Lebenezeit 1000 M Gehalt einſchl 100 M Kleidergeld jährlich das Gehalt
ſteigt die e ſten ſechs um je 50 dann alle 2 Jahre um je 50 M bis zum
Höchſtbetrage von 1500 M einſchl 100 W Kleidergeld jährlich die Stelle iſt
penſionsberechtigt Jm Bezirke der Kaiſerl Ober Poſtdirektion in Kaſſel
der Dienſtort wird bei der Einberufung beſtimmt Landbriefträger
zunächſt auf dreimonatige Kündigung mit Ausſicht anf lebenslängliche Anſtellung
700 M Gehalt und der tarifmäßige Wohnungeégeldzuſchnß ſowie unter Um
ſtänden die für den Ort feſtgeſetzte Tenerungszulage das Gehalt ſteigt bis
1000 M jährlich Bewerbungen ſind an die Kaiſerl Ober Poſtdirektion in
Kaſſel zu richten Jm Bezirke der Kaiſerl Ober Poſtdirektion in Kaſſel
der Dienſtort wird bei der Einberuſung beſtimmt Poſtſchaffuer zunächſt
auf dreimonatige Kündigung mit Aneſicht auf lebenslängliche Anſtellung 900 M
jährlich und der tarifmäßige Wohnnngsgeldzuſchnß ſowie unter Umſtänden die
für den Ort feſtgeſetzte nrit e das Gehalt ſteigt bis 1500 M jähr

Bewerbungen ſind an die Kaiſerl Ober Poſtdirektion in Kaſſel zu
richten

Deſſan 1 Juli Generaldirektor v Oechelhäuſer
der zur Zeit die in München tagende Jahresverſammlung des
Deutſchen Jngenieurvereins als deſſen Vorſitzender leitet iſt
von der Techniſchen Hochſchule in München durch die Ver
leihung des Dr ing ausgezeichnet worden

Bernburg 1 Juli Ein Geſelle der ſeinen Meiſter
ſucht Als heute früh ein Schuhmachergeſelle der bei einem
Meiſter in der Bergſtadt arbeitete die Werkſtätte betrat fand
er die letztere ziemlich ausgeräumt Außer den Sachen und dem
Werkzeug ſeines Meiſters war des Geſellen ſämtliches Hand
werkszeug verſchwunden Auch der Meiſter war nirgends zu
finden und dem betrübten Geſellen der auch bei der Polizei
vergebens Nachfrage nach ihm hielt iſt es bis jetzt noch nicht
gelungen ſeinen Aufenthalt zu entdecken

Hahnenklee 1 Juli Die des Ausſichtsturmes auf dem Bocksberge bei Hahnenklee fand geſtern

in feierlicher Weiſe ſtatt An der Feier nahmen u a der Kgl
Landrat des Kreiſes Zellerfeld Herr Loos ſowie der Geh Bau
rat Kirchhoff teil Eine ſtattliche Anzahl von Mitgliedern des

Hannoverſchen den en der den Turm erbaut hat
hatte ſich zur Feier von Goslar durch das Goſetal über den
Harzſtieg und die alte Fahrſtraße direkt hinauf zum Bocksberg
begeben Auch die in Hahnenklee Bockswieſe wohnhaften Kur
gäſte ſowie viele von auswärts erſchienene Freunde des Harzes
beteiligten ſich an der Feier Der Vorſitzende des Zweigvereins
Hannover Herr Architekt Grelle hielt die Feſtrede Herr
Architekt Schölkopf Hannover der Erbauer des Turmes über
gab den Turm dem Harzklubzweigverein Hannover mit der Ver

Turm ſteht felſenfeſt Hieran ſchloß ſich die von Herrn Grelle
vollzogene Taufe in welcher er dem Turme den Namen Han
noverſcher Ausſichtsturm auf dem Bocksberge gab Sodann
wurde der Turm ſeiner Beſtimmung übergeben

Jeng 1 Juli Jubiläum des Blumenröschens
Das in Stndentenkreiſen bekannte und im Städtiſchen Muſeum
bereits unter den Originalen Jenas verſammelte Blumen
röschen feierte geſtern das 30 jährige Univerſitätsjubiläum

Alten Herren die in den letzten 30 Jahren hier Studien
halber geweilt haben der nicht zu den Verehrern Blumen
röschens gehört ſo kann man ermeſſen mit welcher Anteil
nahme dieſes Jubiläum gefeiert wurde Hoffen wir daß es
dem Jenenſer Blumenmedinm noch recht lange vergönnt ſei
die Söhne unſerer alma mater mit Sträußchen zu ſchmücken

y Zeulenroda 1 Juli Schwindler I ſtrieAls Monteur Karl Müller aus Halle logierte ſich hier ein
Mann ein der angab bei einer großen Firma Maſchinen auf
ſtellen zu müſſen Er belog aber die betreffende Familie und
betrog ſie auch um einen Geldbetrag dann verduftete er
Der Geſchäftsgang in unſeren verſchiedenen Jnduſtrien iſt z Z
fortgeſetzt gut

Plauen 1 Juli Durch ein Großfeuner wurden
heute nachmittag in der Reichenbacher Straße fünf Häuſer
zerſtört Der Schaden iſt beträchtlich Als Entſtehungsurſache
r Selbſtentzündung angenommen Menſchenleben ſind nicht

erloren

Vermiſchtes
Eine heitere Epi ode aus der Kieler Woche bei der der

Kaiſer und der amerikaniſche Botſchafter in Berlin Tower
die Hauptperſonen waren macht jetzt die Runde in amerikaniſchen
Kreiſen Sie zeigt den Monarchen von einer echt menſchlichen
Seite Es iſt bekannt daß der Kaiſer bei Rennen ſeinen
Meteor ſelbſt ſegelt das Ruder führt und ſein ſchnelles Boot

zum Siege ſteuert Er iſt dann ganz Sportsman daß er bei
ſolchen Gelegenheiten aber ſelbſt Hand anlegt um die Segel
einzuholen dürfte weniger bekannt ſein Es wird nun wie
wir in einem Berliner Blatte leſen von Augenzeugen erzählt
Am Sonnabend hatte der Kaiſer während des Rennens den
amerikaniſchen Botſchafter Tower Kommandeur Pots den
amerikaniſchen Marine Attache in Berlin Mr Cornelius
Vanderbilt Mr Summers Admiral Hollmann Grafen Tiele
Winckler Grafen Redern und Marquis Camden als ſeine Gäſte
an Bord des Meteor Es wehte eine ſtramme Briſe Meteor
flog nur ſo über das Waſſer und der Kaiſer war vor Freude
über den ſicheren Sieg in ausgezeichneter Laune Als die Jacht
das Zielboot erreichte und es hieß beim Wenden die Segel

ger Dienſtzeit im Dienſte der l W
umzulegen und ſtraff zu ziehen ergriff der Kaiſer mit den

orten Nun aber alle Hand angelegt ein Tau ſofort

vierbeinigen polizeilichen

ſie merkten

und kam auf ſie zu liegen
und Unterſchenkelbruch und ſoll auch eine Verletzung an einer
Rippe davongetragen haben

ſicherung Ob auch Stürme brauſen aus Oſt und Weſt dieſer L
Artilleriſten
Munitionswagen infolge Anpralles umſtürzte Die Bedienungs
mannſchaften wurden vom Wagen herabgeſchleudert einer erlitt
einen Beinbruch
dem vierten der
verletzten wurden ins Lazarett gebracht

ren en alle ſeine Gäſte zu und zogen bis das Segel ſtraff
e ein rett ſtand Als ſie dann wieder im Schatten der

Segel auf der Reling ſaßen meinte der Botſchafter Tower
Schade daß kein Photograph hier war Aber ſofort rief derKaiſer Prinz Adalbert zu Adalbert hol deine Kamerg Mr

Tower wünſcht ein Bild von der Geſchichte Und dann legten
ſie alle der Kaiſer an der Spitze wieder Hand ans Tau Prinz
Adalbert knipſte und dieſer heitere Zwiſchenfall der Kieler
Woche der Kaiſer als ſein eigener Malroſe und neben ihm
der amerikaniſche Botſchafter an einem Seile ziehend war für
die Nachwelt auf die Platte gebannt

Ein neues Mittel zur Aufſpürung von Verbrechern läßt das
Berliner Polizeipräſidium von einem nach Gent in
Holland entſendeten Beamten begutachten um es gegebenenfalls
auch hier d verwenden Es handelt ſich um Spürhunde wie
ſie die holländiſche und die Polizei anderer Länder bereits im
Gebrauch hat Die Pegi e Einführung für Berlin wird
davon abhängen ob die Erfolge die man erreicht in großen
zahlreich bevölkerten Städten und Landſtrichen dieſelben ſind
wie in kleineren Verkehrszentren Man darf wie das B
ſchreibt an die Erfolge mit dieſen Hunden ſanguiniſche Hoff
nungen keineswegs knüpfen Es hat ſich nur zu oft heraus
geſtellt daß den mit ſo feiner dhirte begabten Tieren der
Spürſinn der in weniger eng bevölkerten Diſtrikten in geringerem
Maße durchkreuzt wird in großen Städten ſchneller verloren
geht Die Londoner Polizei weiß davon zu erzählen wie wenig
ihr die zur Verfügung ſtehenden Spürhunde genutzt haben
Jack der Auſſchlitzer noch in Erinnerung durch ſeine an
Proſtituierten ausgeführten Maſſenmorde iſt heute noch ein un
bekannter Mann und man kann doch wohl annehmen daß irgend
ein und ſei es auch das unbedeutendſte Merkzeichen einmal
zurückgeblieben ſei um den Spürhund irgend eine Spur auf
nehmen zu laſſen Jn Berlin werden die Verhältniſſe für dieſe

ging nur wenig günſtiger als in
London liegen ſo guten Willen ſie bei Ausübung ihrer Pflicht
auch zeigen mögen Auch die Mordgeſellen ſcheinen in Aus
übung ihres blutigen Gewerbes vorzuſchreiten Sie legen im
Gegenſatz zu früher mehr Umſicht an den Tag und ſuchen jede
verräteriſche Spur zu beſeitigen Jmmer und immer wieder
wird auf die in Berlin nicht entdeckten Morde hingewieſen die
Kriminalregiſter von London New York Paris Chicago enthalten
ebenſoviel und mehr unentdeckte Morde Es kann nichts ent
deckt werden wenn nicht irgend ein Anhalt vorhanden iſt

Panik in einem Zirkus Der gegenwärtig in Linz gaſtierende
Zirkus Schumann war am Montag der Schauplatz einer auf
regenden Szene die leider auch einen Unfall im Gefolge hatte
Direktor Max Schumann hatte eben ein Springpferd vor
geführt und dieſes hatte zweimal anſtandslos die Fnte
genommen Als es aber ſie zum dritten Male überſetzen ſollte
wurde es plötzlich ſtutzig hemmte knapp vor der Hürde den Lauf
wendete den Kopf nach rückwärts und ſprang dann aus der
Manege mitten unter die entſetzten Zuſchauer
Während die Jnhaber von Sitzen der erſten Reihe ſofort als

daß das Pferd Miene machte durchzugehen ſich
flüchteten ſtürzte die Gemahlin des Herrn Friedrich Starker
Teilhabers der Fabrikfirma Franks Söhne über einen zu Boden
gefallenen Stuhl und fiel in Ohnmacht Eine nachdrängende
andere Frau ſtürzte über die am Boden liegende Frau Starker

Hierbei erlitt letztere einen Ober

Die beiden älteften Reichstagswähler die ihr Wahlrecht bei
d wies Wahlen ausübten hat wohl die Pfalz zu verzeichnen
gehabt
Perſonen des
99 Jahre 7 Monate alt Beide erfreuen ſich noch ihrer Rüſtig
keit und Geſundheit
Landwirte

Sie war in dengen in Nußbach Urne und
eter Wenzdichael Sutter 96 Jahre alt und

beide ſind Mitglieder des Bundes der

Verunglückte Artilleriſten Auf dem Truppenübungsplatz
ockſtedter Lager verunglückten geſtern nachmittag vier

dadurch daß ein in voller Fahrt befindlicher

72 Mann trugen Armbrüche davon während
agen über den Kopf ging Die Schwer

Ueber das Eiſenbahnunglück in Schaerbeek wird weiter be
richtet daß es bei der ſtarken Beſetzung der Züge eigentlich eina man nun einmal ſelten einen Studenten findet die Vieh s ſtarken Beſetzung Züge eig ch

under war daß der Zuſammenſtoß eines vom Luxemburg
Bahnhof kommenden Güterzuges mit dem Antwerpener Schnell
zug welcher der Getreidezug genannt wird nicht ein gräßlicheres
Unglück herbeigeführt hat Der Vorort Schaerbeek wo das
Unglück ſtattfand iſt ein wunder Punkt des belgiſchen Eiſen
bahnverkehrs Dort kreuzen ſich alle Linien ehe ſie in den
Nordbahnhof münden Der Schaerbeeker Bahnhof war daher
ſchon häufig der Schauplatz von Ereigniſſen blutiger NaturBei dem heutigen Unglück ſchlug der vom Güterzug erfaßte

Waggon um und riß die übrigen drei Wagen mit ſich Jm
Augenblick ſah man aus allen Fenſtern Reiſende die mit von
Entfetzen entſtellten Geſichtern mit blutenden Händen ſich Luft
ſchafften und dann wie wahnſinnig davoneilten Leider blieben
zwanzig unter den Trümmern der zermalmten Wagen Aus
reichende Hülfe war ſofort zur Hand ebenſo ſchnell ging die
Ueberführung der Opfer in das nabe Hoſpital Zum guten
Hirten von ſtatten Den Maklern Horta und Bauwens
wurden bereits beide Beine amputiert ſie dürften
kaum am Leben bleiben die Gattin des letzteren war mit dem
voraufgegangenen Zuge nach Brüſſel gereiſt Die Namen der
leichter Verwundeten ſind Stordiau Watermann Roelants
Vanderaa Mertens Dubois Sem Levy Henri Haine
Laroche Schilperoort Kahn Verdyck Moritz Groß Hermer
Henri Heinz Max und Victor Laun Willems Wen die
Schuld trifft iſt ſchwer feſtzuſtellen da beiden Zugführern durch
einen Viadukt im kritiſchen Augenblick die Ausſicht auf die
Signale verſperrt war

Der pfeifende Heldentenor Der Kurier von Mexiko erzählt
folgendes Geſchichtchen Jn dem Theater von Montclair in
den Vereinigten Staaten erwartete das Publikum ungeduldig
das Aufgehen des Vorhangs als plötzlich der Regiſſeur erſchien
und das Publikum folgendermaßen anredete Meine Damen
und meine Herren zu unſerem Bedauern müſſen wir Jhnenmitteilen daß unſer Seidentenor Mr Wilſon indisponiert iſt
Er leidet an einem Grippeanfall und kann daher nicht ſingen
Da wir niemand finden können der ihn erſetzen könnte ſo wird
Mr Wilſon ſeine Rolle pfeifen Er bittet um die Nachſicht des Publikums Die Vorſtellung ging wirklich in der
angekündigten Weiſe vor ſich Mr Wilſon pfiff ſeine Muſik
trotz ſeiner Grippe und er konnte ſogar die hohen Noten
herausbringen was ihm jedesmal einen begeiſterten Applaus
vom Publikum einbrachte Zum Schluß hätte man ihn beinahe

zm Triumph davongetragen

Grosser
Geschäſtshaus

Ventur Auvverkauf Tewin
Zu eBiOF In billigen FPreisen Halle a Marktplatz 2 u 3



Die günstigste Gelegenheit
zum Einkauf von einfachen und eleganten Schuhwaren

für die Reise
bietet Ihnen der gegenwärtige

Rum ung
wegen demunäöchet beginnendemnm Vmnbarres von

Werne s Schuh
Magazin

s Veria
55 Br Ulriübettae

Alleinverkauf des Wu ü van peFa Stiekels für IIalle a S und Umgegend

s neweh 4 er me

Während des Räumungs Verkaufs gewähre

e e ree z

Stiefel
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abatt
e e W e mee es S SF e er ui e We e c e ee Se wuSonnenſchirme jetzt

h extrabill Regenſchirme
S cign Jabrikat nur dasGute Haltbare weitgeh

Garantie Erg empfohl
Fritz Behrens

Schirmfabrik Gr Stein
ſtraße 85 Ecke Neunhäuſ

ver Ueber züge auf Wunſch in
1 Stunde

Rabatt Spar Verein
Geldlchränße

Kassetten n Kopierpressen
verkauft billigſt Karlſtr 24
Anz reinigt xepariert ändert bügelt
u ſtopft künſtl Nauchbaus Ggorgſt 2 II

Martinsberg I

Für die Reisezeit
empfehlen wir die Auföewahrung von Wertpapieren Gold ind Silbergerätsehaften Poſeumenten ete

in den Ställermnen Schrnefern unseres
diebes und feunersicheren Tresors

Annahme von offenen Depots ur Ver wahrung und Verevaltung
Annahme von V nn Depots Paheten Körben Kofern Kisten zur Aufbewahrung

Landschafſtliche Bank der Provinz Sacohsen
Hinterlegungsstelle Telephon 263

Ah Pfancibriefe
der Deutschen Hypothekenbank in Heiningen
äna Herzogtumm Feiningen miüneclelsächer

Serie VIII vor 1911 nicht verlosbar letzter Kurs 103,30 0/0 empfehlen wir als
gute Kapitalsanlage und geben dieselben spesenfrei ab

Beauftragte Verkanfsstelle Sür Halle und VUmgegend

Spar und Vorsohuss Bank
a al

Hallescher Bankrerein von Kiiseh Kaempf Co
Aktieun Kapital Mark 96009000
Reſerven ea 21306006

Hiermit geſtatten wir uns unſere Treſor Einrichtung mit
Stahlkammer und vermietbaren Schrankſüchern ſowie
ansgedehnten Ränmen zur Anfnabme von geſchloſſenen Depots
jeder Größe ür Wert Gegenſtände Silber Pretioſen geneigter
Bennkung zu empfehlen die Bedingungen dafür werden billig geſtellt

Anch halten wir unſere Dienſte für den ſonſtigen bankgeſchäftlichen
Verkehr als

An und Verkanf ſowie Aufbewahrung und Verwgltnug von
Effekten Konto Korrent Verkehr Annghne von Geldern gegen

gnte Verzinſnng Kreditbriefe anf auswärtige Plätze
beſtens empfohlen

Uaallescher Bankverein von Kulisch Kaempf 0
Große Steinſtraße 75

Otto Iendel Buchhandlung

Halle a S
empfiehlt sich aur Ineferung von

Büchern und Zeitschriften
aller Art

Reichhaltiges Lager

von Werken aus allen Wissenschaften
Volks und Jugend Schriften

Nieht Vorrätiges wird schnellstens besorgt

g Markt No 24 233 Fernsprecher 2265

dec

VFuss e

Königl Preuss Lotterie
S Zu der am 7 Jnli beginnenden Ziebung 1 Klaſſe

haben wir Loſe abzugeben Si Mk 40 i Mk 20 Mk 10Die Käniglichen Lotterie CEinnehmer
Burehardt Frenkel Herrmann Lehmann

S e
S S eI Georg Glausnitzer
S früheres Detail Geſchäft von Klooss Bothkfeld e

Gr Ulrichſtraße 8
r Mitglied des Rabatt Spavr Verelns

empfiehlt ſeine Spezialität

G iS ken

aus Ia Riudleder unter Garantie für Hallbarkeit
6,50 7 8 10 30 Mark

je nach Größe und Ansſtattung

Er eIa Qualität Z 4 5 6 Mark
Reise Hand n Flattenlkofſter

in großer Auswahl zu billigſten Preiſen

Permanente

Puppen und Spielwaren Ausstellung
ortwährender Eingang von Nenheiteun

Hekannt billigſte Preiſe
S c

Zucker und Magenkranken

wird von erſten ärztlichen Autoritäten

Linke s Aleuronat Gebäck
eimnpfoblen ſowie Aleuronat Nähr ZAwiebnek
für Kinder und Rekonvalescenten Die Fabrikation
ſteht unter ſtänd Controlle des vereidigten Nahrungs
mittel Chemikers Dr Wilh Lenz
Paul Linke s Alenronat Gebächk Fabrik

Eis Greme Bonbons
mit vielerlei Vüllung

Vherail käuflich e
Alleinigs Fabrikanten

Halle a Leſſingſtr 1

Scohutzmarke Zwillinge

eip z iKnape h ürk L
Sür den Anzeigenteil verantwortlich Ernſt Böhme in Halle Halle Druck und Lerlag von Otto Hendel

Zähne Reparaturen und Um
z arbeitungen 6 Std

n johen ſchmerzl ohnea u allg Betäubg
Netz Geiſitſtraſte 15 I

Adler Apotheke Eingang Breiteſtr

9098999900Priedrich Starke
Hof buchhandlung

15 Barfüsserstrasse 15
Reifsohbiücelier

22950996602

Ein u Verkauf
gebrauchter Laden und Kontor

Einrichtungen
ſowie Wareuſchränke Fach und
Kaſtenregale Ladeuntiſche mit u ohne
Kaſten ein u zweit Geldſchräuke

Priedrich Peileke
Geiſtſtraße 25 Telephon 2459

Gleisanlagen
Bremsherg Aufzug

e
ILIIIII

Schienen
Bängebahnen

liefert billigst
Akt Ges, vorm

Orenstein Koppel
L cipzig Packhofstr 9

Koptoxyl
Holz Täfelungen

in Riche Nussbaum Mahagont
Ahorn ete nach jeder Zeichnung
ornamentiert Jntarſig und Relieſ
ſowie ſchlicht für Zimmer Decken und
Pancele Leichtes Aubringen ſehr
preiswert Beſte Reſerenzen u a in
Univerſität 274 qm große Decke

Walter M oritz
Banartikel Spezialitäten

Magdeburgerſtr 60 Telephon 1206

Hitzefrei
Für die Neiſe das Hans und ſür

das Feld empfiehlt in großer Auswabl
elegante leichte Lodenjoppen Lüſter
jacketts Waſchjoppen Beinkleider
und Schul Anzüge äußerſt preiswert

dito Knoll eim Pfchorr Bränu

Waſchgefäße
dauerh bill Zander Gr Klausſir 12

epfehvein
naturrein

glanzhell haltbar
hampagqner feinste Qual
Fritz Hochheima M
Man ver Preis liste S

ersteigerung
Freitag den 3 Duli vormiltags von

10 Uhr ab verſteigere ich Deſſaner
ſtraße 12 im Auftrage des Herrn
Koch hier freiwitlig

100 Fl med Rotwein und 150
Fl div gute Portweine 20 FlCognge Beſichtigung v 8 Uhr ab

Hermann Vriedrich
Wuchereeſtraße 70

als vereidigter Verſteigerer
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